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Pressemitteilung für Samstag, den 21. Februar 2009 
Festival Musik und Politik 19.-22. Februar 2009 
 
Wer die Nacht davor zum Tage gemacht, der wird sich ärgern,  wenn er die erste 
Samstagsveranstaltung verschläft: Zwei Titanen des politischen Liedes treffen sich 
um 14 Uhr, um, moderiert von Michael Kleff, über Künstleridentität in bewegten 
Zeiten zu sprechen: Der Brite Billy Bragg und Hans-Eckardt Wenzel. Egal wie 
hochkarätig unsere Gespräche sind, der Eintritt ist frei. 
 
Direkt im Anschluss zeigt uns die Gruppe Gutzeit, was sie drauf hat. Um 16 Uhr 
spielt die 2006 gegründete Gruppe „Folxmusik“: engagierte Songs zwischen Folk 
und Country mit bissiger, aber nicht verbissener Kritik am deutschen „Sozialstaat“. 
 
Um 18 Uhr darf das Festival sich mit einer Deutschlandpremiere rühmen. Das 
Babylon Berlin zeigt Jim Browns Filmbiografie „Pete Seegers: The Power of Song“ 
mit bislang unveröffentlichtem Archivmaterial eines der größten US-amerikanischen 
Singer/Songwriter des vergangenen Jahrhunderts: Vater des Folkrevivals, Opfer der 
antikommunistischen Hexenjagd der Fünfzigerjahre, siebzehn Jahre währende US-
Bildschirmverbannung und 2009 zum 90-jährigen Geburtstag die verdiente 
Grammy-Nominierung. Wir drücken die Daumen! 
 
Exakt denselben Starttermin hat unsere Veranstaltung Drei-Länder-Eck. Jaromir 
Nohavica und Antoni Muracki werden in ihren Ländern Tschechien und Polen 
glühend verehrt, hier kennt sie kaum jemand. Das wollen wir ändern. Ihre Texte und 
Kompositionen sind so schön, dass wir Frank Viehweg, der einige ihrer Lieder ins 
Deutsche übersetzte, nicht nur als Interpret, sondern auch als Vermittler zwischen 
den Kulturen für diese Begegnung gewinnen konnten.  
     
Billy Bragg muss man nicht ankündigen, Billy Bragg kennt jeder. Wir sind 
überglücklich, dass der seit Jahrzehnten umtriebige britische Singer/Songwriter 
unserem Festival die Ehre gibt. Seine Themen reichten zu allen Zeiten von 
Liebesballaden über traditionelle Arbeiterlieder bis zu Protestliedern. Bevor unser 
Star die Bühne betritt, zeigt das Geschwistertrio Blackfire dem Berliner Publikum, 
wie sich Punk anhört, der selbstverständlich mit den Musiktraditionen der Navajo-
Indianer verschmilzt. 1988 gründete sich die Band, um mit ihrer Musik auf die 
Probleme ihres Volkes aufmerksam zu machen. Ihre letzte CD, das Doppelalbum 
[Silence] Is A Weapon¸ wurde bei den Native American Music Awards 2008 als 
„Album of the Year“ ausgezeichnet. 
 
Um 22 Uhr - bester Konzertbeginn für das tanzwütige Partyvolk - startet unser 
HipHop Spezial, das sich nicht ausschließlich aber doch speziell um die Wünsche 
des jungen Publikum kümmert. Kein Wunder, sind die Organisatoren dieser 
Veranstaltung doch eben erwachsen gewordene Wendebabys. Wir freuen uns auf: 
Berlinutz, Conexiòn Musical, Lea-Won und Tapete und hoffen, dass sie halten, 
was sie versprechen: Tanzen und Party bis der Arzt kommt.   
 
Ab 23 Uhr spielt die Passat Blues Band im Festivalklub. Angesichts der vielen 
Festivalkonzerte an diesem Abend werden Passat, die in den 70er Jahren eine der 
bekanntesten Bluesbands der DDR waren, mit ihrem enormem Repertoire und Bob-
Dylan-Interpretationen dem Festivalklub seine heimelige Atmosphäre der zu Hause 
Gebliebenen verleihen: Gute Getränke, was zu essen, angenehme unaufdringliche 
Musik und Zeit zum Quatschen. 



 

Veranstaltungsorte für Samstag, den 21.02.09: 
WABE, 14 Uhr, Folker!-Gespräch Billy Bragg und Hans Eckardt Wenzel „Love & 
Justice“ – Glaubt nie, was ich singe“  
ZwiEt, 16 Uhr, Gruppe Gutzeit 
WABE 18 Uhr, Drei-Länder-Eck, Jaromir Nohavica, Antoni Muracki, Frank Viehweg 
Babylon Berlin, 18 Uhr Filmpremiere: Pete Seeger, The Power of Song 
Babylon Berlin, 21 Uhr, Blackfire, Billy Bragg 
Zapata; 22 Uhr, hiphop spezial 
Festivalklub, 23 Uhr, Passat Blues Band 
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